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• Als guter Freund entsprach er der Bitte, worauf 
die Botschafterin selbst Kontakt mit Proskau 
aufnahm. Sie gab ihm zu bedenken, dass er bei 
einer Heirat ohne Zustimmung der Mutter von 
dieser enterbt werden könnte. 
 

• Graf Proskau bestand aber auf seinem Antrag 
und blieb auch nach Bedenkzeit dabei. Darauf 
befahl ihm die Gräfin Sprinzenstein, sich an ihre 
Eltern und ihren Bruder als ihren 
Bevollmächtigten zu wenden. 
 

• Daraufhin reiste der Graf Proskau nach Linz, 
wiederholte vor Eltern und Bruder den Antrag, 
erhielt die Zustimmung und reiste weiter nach 
Wien. 
 

• Dort ließ er mit Hilfe der Gräfin Hoyos, geb. 
Sprinzenstein, ohne Wissen anderer sein Porträt 
und den Verlobungsring anfertigen. Rauber, der 
zu dieser Zeit in kaiserlichen Angelegenheiten 
von Rom nach Wien gereist war, war Zeuge 
dieser Aktionen in Wien. 
 

• Rauber brachte ihm bei dieser Gelegenheit auch 
Porträt und Verlobungsring der Gräfin 
Sprinzenstein aus Rom, die Proskau verlangt und 
von der Gräfin Sprinzenstein unter der Bedingung 
der Gegengabe erhalten hatte. Auf seiner 
Rückreise nach Rom nahm Rauber die 
Verlobungsgaben Proskaus mit. 
 

• Proskau ersuchte die Gräfin Hoyos, ihm das Geld 
für den Maler und Goldschmied vorzustrecken, da 
er im Augenblick nicht über das notwendige Geld 
verfüge. 
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